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§ 70 Gefahrtragung. Verwendung, Nutzungen, Lasten, Zinsen, Kosten------477
I. Die Gefahrenlehre------477
II. Die Zachgefahr------478
III. Die Leistungsgefahr------478
IV. Die Gegenleistungsgefahr------479
V. Sonderregeln beim Kauf------480
VI. Nutzungen und Lasten. Kosten------483

1. Nutzungen und Lasten------483
2. Kosten------484
3. Verwendungen, Zinsen------484
4. Incoterms------485
5. Nachgiebiges Recht-------485

§ 71 Sachmängelgewährleistung------485
I. Leistungsstörungen beim Kauf im Allgemeinen------486
II. Einfluss des Unionsrechts: Richtlinienkonforme Auslegung?------487
III. Übersicht zur Sachmängelgewährleistung------488

1. Rechte des Käufers nach Gefahrübergang------488
2. Rechte des Käufers vor Gefahrübergang------489
3. Der maßgebliche Zeitpunkt------489

IV. Begriff des Sachmangels------490
1. Vereinbarte Beschaffenheit------490
2. Eignung zu der nach dem Vertrag vorausgesetzten

Verwendung------494
3. Eignung zur gewöhnlichen Verwendung------494
4. Werbeangaben------496
5. Montagemängel------497
6. Aliud-Lieferung und Quantitätsabweichungen------498
7. Garantie------500
8. Beweislast------504

V. Rechte des Käufers im Gewährleistungsfall------504
1. Nacherfüllung------505
2. Rücktritt------512
3. Minderung------515
4. Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen------516
5. Verhältnis zwischen den einzelnen Käuferrechten------520

VI. Ausschluss der Gewährleistung------521
1. Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis bei

Vertragsschluss------521
2. Vertraglicher Haftungsausschluss------522
3. Kenntnis des Mangels bei Annahme der Sache------524

VII. Verjährung------524



VIII. Verhältnis der Sachmängelgewährleistung zu anderen Rechten--- 527
1. Auslegungs-, Dissens- und Anfechtungsregeln------528
2. Einrede des nicht erfüllten Vertrags------531
3. Verletzung vorvertraglicher Pflichten------531
4. Verletzung vertragsbegleitender Schutz- und Verhaltenspflichten------534
5. Störung der Geschäftsgrundlage------535
6. Ungerechtfertigte Bereicherung------536
7. Ansprüche aus unerlaubter Handlung------536

§ 72 Rechtsmängelgewährleistung. Kauf von Rechten und sonstigen Gegenständen------537
I. Allgemeines, insbesondere der Sachkauf------538

1. Begriff des Rechtsmangels------539
2. Rechtsfolgen------540
3. Besonderheiten der Rechtsmängelgewährleistung------542
4. Konkurrenzen------543

II. Rechtskauf------543
1. Allgemeines------543
2. Rechtsmängelhaftung------544

III. Unternehmenskauf----- 545
IV. Verträge über Computersoftware------550

§ 73 Besondere Arten des Kaufs. Internationales Kaufrecht------552
I. Kauf nach Probe------553
II. Kauf auf Probe------553
III. Wiederkauf------554
IV. Das Vorkaufsrecht------555

1. Voraussetzungen------555
2. Folgen------556

V. Verkauf im Wege der Zwangsvollstreckung. Pfandversteigerung------557
VI. Internationaler Kauf------557

1. Vereinheitlichung des materiellen Kaufrechts------558
2. Inhalt des UN-Kaufrechts------559

§ 74 Verbrauchsgüterkauf. Teilzeit-Wohnrechteverträge------560
I. Verbrauchsgüterkauf------560

1. Begriff------561
2. Besonderheiten------562
3. Regress des Letztverkäufers------568

II. Abzahlungskauf------571
III. Teilzeit-Wohnrechteverträge (§§ 481 f f) ------571

1. Allgemeines-------572
2. Rechtsnatur-------572
3. Verbraucherschutz------574

§ 75 Verkauf unter Eigentumsvorbehalt------577
I. Begriff und Bedeutung------577
II. Voraussetzungen------578
III. Schuldrechtliche Wirkungen-------579
IV. Sachenrechtliche Wirkungen-------579
V. Erweiterungen des Eigentumsvorbehalts------583

1. Verlängerter Eigentumsvorbehalt (VEV)------583
2. Weitergeleiteter Eigentumsvorbehalt------585
3. Kontokorrentvorbehalt------586
4. Konzernvorbehalt------586



§ 76 Tausch. Schenkung, Schenkungsversprechen------586
!. Tausch-------587
II. Schenkung, Schenkungsversprechen------ 588

1. Begriff------588
2. Die Realschenkung (Handschenkung)------589
3. Das Schenkungsversprechen------589
4. Besonderheiten des Schenkungsrechts------589

10. Abschnitt. Gebrauchsüberlassungsverträge

§77 Miete------593
I. Grundlagen------593
II. Systematik------595
III. Begründung des Mietverhältnisses-------596

1. Vertragsparteien------597
2. Miethöhe------598
3. Form------600

IV. Rechte des Mieters -  Pflichten des Vermieters------600
1. Überlassung------600
2. Erhaltung------601
3. Gewährung des vertragsgemäßen Gebrauchs------601
4. Erfüllungsanspruch und Gewährleistungsrechte------602

V. Rechte des Vermieters -  Pflichten des Mieters------612
1. Miete------612
2. Obhuts- und Sorgfaltspflicht------613
3. Einhaltung des vertragsmäßigen Gebrauchs------ 614
4. Schönheitsreparaturen------615
5. Sonstige Reparaturen------618
6. Duldungspflicht------618

VI. Sicherung der Rechte des Vermieters------619
1. Vermieterpfandrecht------619
2. Kaution------623

VII. Wechsel der Vertragsparteien------624
1. Wechsel des Vermieters------624
2. Wechsel des Mieters------626

VIII. Dritte im Mietverhältnis------628
1. Schutz des Mieters gegenüber Dritten------628
2. Untermiete------628
3. Schutzwirkung des Mietvertrags zugunsten Dritter------631

IX. Beendigung des Mietverhältnisses - —  631
1. Vertragsaufhebung------632
2. Zeitablauf------632
3. Ordentliche Kündigung -  Kündigungsschutz des Wohnungsmieters------633
4. Außerordentliche befristete Kündigung------637
5. Außerordentliche fristlose Kündigung------637
6. Rechtsfolgen------640

X. Verjährung------644
§78 Pacht------644

I. Grundlagen------644



II. Systematik------645
III. Regelung der verschiedenen Pachtverträge------646

1. Allgemeine Pacht------646
2. Pacht eines Grundstücks mit Inventar------646
3. Landpacht------647
4. Pachtverträge außerhalb des BGB------648

§ 79 Leasing, insbesondere der Finanzierungsleasingvertrag------648
I. Begriff und wirtschaftliche Bedeutung------648
II. Verhältnis des Finanzierungsleasings zu anderen Leasingformen------650
III. Arten des Finanzierungsleasings------652
IV. Rechtsquellen des Finanzierungsleasings------653
V. Leistungsstörungen und sonstige Störungen------655

§80 Leihe. Sachdarlehen------655
I. Leihe------655

1. Begriff und Wesen der Leihe------655
2. Besonderheiten der Leihe------657

II. Sachdarlehen------658
§ 81 Darlehen. Finanzierungshilfen. Ratenlieferungsverträge------659

I. Darlehen------659
1. Begriff und Wesen des Darlehens------659
2. Besonderheiten des Darlehens-------661

II. Das Darlehen im Bankwesen------ 663
1. Sparverträge-------663
2. Laufende Konten------663
3. Personalkredit-------663
4. Immobiliar-Verbraucherdarlehensvertrag------664
5. Andere Darlehensarten------664

III. Verbraucherdarlehensvertrag------665
1. Entstehung und Regelungszweck------665
2. Anwendungsbereich------665
3. Anforderungen an Vertragsform und -inhalt------669
4. Widerrufsrecht-------670
5. Verbundene Geschäfte------671
6. Zusammenhängende Verträge-------676
7. Sonstige Besonderheiten des Verbraucherdarlehens------676
8. Mahnverfahren-------677

IV. Finanzierungshilfen, insb. Teilzahlungsgeschäfte------677
1. Entgeltlicher Zahlungsaufschub------677
2. Finanzierungsleasingvertrag-------678
3. Teilzahlungsgeschäft------678

V. Ratenlieferungsverträge------679
1. Anwendungsbereich------680
2. Formerfordernis und Widerrufsrecht------680

11. Abschnitt. Schuldverhältnisse über Tätigkeiten

§82 Übersicht------681
§ 83 Dienstvertrag------684

I. Grundlagen------684



1. Dienste------684
2. Vergütung------686

II. Bedeutung und Abgrenzung zum Arbeitsrecht------686
III. Systematik und gesetzliche Regelung------687
IV. Abgrenzung des Dienstvertrags von anderen Vertragstypen------688

1. Abgrenzung zum Werkvertrag------688
2. Beispiele------690
3. Abgrenzung zu weiteren Vertragstypen------692

V. Zustandekommen des Vertrags------694
1. Form und Abschlussverbote------694
2. Einigung über Dienstleistung und Vergütung------695
3. Mängel des Vertragsschlusses------696

VI. Pflichten des Dienstschuldners------698
1. Hauptleistungspflicht------698
2. Nebenleistungspflichten und Schutzpflichten des Dienstschuldners------701
3. Folgen der Nicht- oder Schlechterfüllung durch den

Dienstverpflichteten------701
VII. Pflichten des Dienstberechtigten------710

1. Vergütungspflicht-----710
2. Vergütungspflicht ohne Dienstleistung („Lohn ohne Arbeit“) ------711
3. Nebenpflichten des Dienstberechtigten----- 714
4. Rechtsfolgen der Nicht- oder Schlechterfüllung durch

den Dienstberechtigten------716
VIII. Beendigung des Dienstverhältnisses------718

1. Vertragsende durch Zeitablauf-------719
2. Vertragsende durch Kündigung------719
3. Sonstige Beendigungsgründe-------722
4. Rechtsfolgen der Beendigung------722

§ 84 Werkvertrag, Werkverschaffungsvertrag, Werklieferungsvertrag------723
I. Begriff------723
II. Pflichten des Unternehmers und des Bestellers------726

1. Pflichten des Unternehmers------726
2. Pflichten des Bestellers------728

III. Mängelgewährleistung-----729
1. Allgemeines------729
2. Nacherfüllung------731
3. Selbstvornahme------732
4. Rücktritt------732
5. Minderung------733
6. Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen------733
7. Verhältnis zwischen den Bestellerrechten------734
8. Ausschluss der Mängelgewährleistungsrechte------735
9. Verjährung------735

IV. Eigentumslage und Gefahrtragung, §§ 644-646, 950------736
V. Unternehmerpfandrecht, Bauunternehmerhypothek und Bauhandwerkersicherung,

§§ 647, 650e, 650f------738
VI. Vorzeitige Beendigung des Werkvertrags------741

1. Kündigungsrecht des Bestellers, § 648 -741
2. Kostenanschlag, § 649------741

VII. Werklieferungsvertrag------742



§ 85 Reisevertrag-------744
I. Allgemeines------744
II. Begriff und Parteien------745
III. Rechte und Pflichten; Reisemangel----- 747
IV. Mängelgewährleistung------749

1. Abhilfe, Minderung, Kündigung------749
2. Schadensersatz------ 752
3. Verhältnis zu anderen Rechten------753
4. Vertragliche Haftungsbeschränkung------753
5. Ausschlussfrist, Verjährung------754

§ 86 Auftrag, Geschäftsbesorgung, Raterteilung, Bankrecht--------754
I. Auftrag------754
II. Geschäftsbesorgung-------758
III. Raterteilung------760
IV. Besondere Geschäftsbesorgungsverträge des Bankrechts------761

§ 87 Geschäftsführung ohne Auftrag--------762
I. Begriff und Bedeutung. Arten und Abgrenzungen------762
II. Echte Geschäftsführung ohne Auftrag

(Fremdgeschäftsführung mit Fremdgeschäftsführungswillen)------770
1. Berechtigte Geschäftsführung ohne Auftrag------770
2. Unberechtigte Geschäftsführung ohne Auftrag------774

III. Fremdgeschäftsführung mit Eigengeschäftsführungswillen
(unechte GoA i.w.S.: vermeintliche und unechte GoA i.e.S.)------775
1. Vermeintliche Geschäftsführung ohne Auftrag, § 687 I ------775
2. Unechte Geschäftsführung ohne Auftrag, § 687 II ------776

IV. Konkurrenzen------778
V. Geschäftsführung ohne Auftrag -  auf einen Blick-------- 779

§ 88 Maklervertrag------780
I. Begriff und Wesen------780
II. Besonderheiten des Maklervertrags------781
III. Darlehensvermittlungsvertrag------782
IV. Der Ehemaklerlohn, § 656------782

§ 89 Auslobung------783
I. Begriff und Wesen------ 783
II. Besonderheiten-------784
III. Preisausschreiben, § 661-------785
IV. Gewinnzusagen-------785

§90 Verwahrung------786
I. Begriff und Wesen------ 786
II. Rechtliche Besonderheiten der Verwahrung------788
III. Die Summenverwahrung (unregelmäßige Verwahrung, depositum irreguläre),

§ 7 0 0 ------788
§ 91 Einbringung von Sachen bei Gastwirten------789

I. Begriff und Wesen------ 789
II. Die Garantiehaftung des Gastwirts------790
III. Das Gastwirtepfandrecht-------791



12. Abschnitt. Schuldrechtliche Personenvereinigungen

§ 92 Gesellschaft--------791
I. Begriff und Wesen-------792
II. Vertragspflichten-------799
III. Die Geschäftsführung------799
IV. Die Vertretung----801
V. Zuordnung des Gesellschaftsvermögens------801
VI. Haftung-------804
VII. Gewinnverteilung, Auflösung und Beendigung der Gesellschaft------807
VIII. Gesellschafterwechsel------808

1. Die Aufnahme eines neuen Gesellschafters------808
2. Ausscheiden eines Gesellschafters------808
3. Übertragung der Mitgliedschaft------810

IX. Allgemeine Leistungsstörungen im Gesellschaftsverhältnis------810
§93 Gemeinschaft--------811

I. Begriff und Wesen-------811
II. Anteile, Nutzung, Verwaltung, Verfügung-----812
III. Aufhebung------812

13. Abschnitt. Besondere Versprechen

§94 Leibrente------812
§ 95 Spiel, Wette, Differenzgeschäft------813
§ 96 Sichernde Versprechen (Bürgschaft, Garantie, Versicherungsvertrag, Sicherungsabrede, 

Sicherungstreuhand)------815
I. Bürgschaft------815

1. Bürgschaftsvertrag. Form. Sittenwidrigkeit------815
2. Bürgenschuld-------818
3. Rückgriff und Befreiungsrecht------821
4. Besondere Arten der Bürgschaft------821
5. Die Patronatserklärung------822

II. Garantievertrag-------823
III. Versicherungsvertrag------825

1. Begriff------826
2. Hauptarten-------826
3. Rechtsquellen des Versicherungsrechts------827
4. Treu und Glauben im Versicherungsverhältnis------827

IV. Sicherungsabrede-------828
V. Sicherungstreuhand------830
VI. Interner Ausgleich bei mehreren Sicherungsgebern------830

§97 Vergleich------831
§ 98 Schuldversprechen, Schuldanerkenntnis------831
§99 Anweisung------833
§ 100 Schuldverschreibung auf den Inhaber und andere Papiere und Zeichen------835



14. Abschnitt. Ungerechtfertigte Bereicherung und unerlaubte Handlung im Überblick

§ 101 Gemeinsame Grundlagen und Unterscheidung von ungerechtfertigter Bereicherung und 
unerlaubter Handlung------839
I. Stellung im BGB------840
II. Das Unrecht der ungerechtfertigten Bereicherung und das Unrecht der unerlaubten

Handlung------841
1. Die verschiedenen Schuldinhalte der Bereicherungsansprüche einerseits und

der Deliktsansprüche andererseits------841
2. Eine Folgerung: Die unterschiedliche Bedeutung von „Unrecht“ in den Gebieten

der ungerechtfertigten Bereicherung und der unerlaubten Handlung------842
III. Die rechtstechnische Durchführung des Bestands- und Freiheitsschutzes durch

Zuerkennung absoluter und relativer Rechte sowie durch Schutzgesetze------844
IV. Zusammenfassung------854
V. Übersicht------856

15. Abschnitt. Ungerechtfertigte Bereicherung

§ 102 Grundgedanken und gesetzlicher Aufbau des Bereicherungsrechts------856
I. Grundzüge des Bereicherungsrechts------856

1. Grundgedanken der gesetzlichen Regelung------856
2. Die bereicherungsrechtlichen Theorien----- 857

II. Die Einteilung der Bereicherungsansprüche------858
1. Der gesetzliche Aufbau------858
2. Die Systematik der Bereicherungsansprüche------ 859

§ 103 Arten und Voraussetzungen der Bereicherungsansprüche im Einzelnen------862
I. Die Leistungskondiktion------863

1. Voraussetzungen des Anspruchs nach § 812 11 Alt. 1
(„indebiti“ ) ------863

2. Die Voraussetzungen des Anspruchs nach §§ 812 11 Alt. 1, 813 11------ 869
3. Voraussetzungen des Anspruchs nach §§ 812 11 Alt. 1, 812 II ------870
4. Die condictio ob causam finitam bei späterem Wegfall

des Rechtsgrunds, § 812 I 2 Alt. 1------870
5. Die condictio ob rem = condictio causa data causa non secuta

bei Nichterreichen des bezweckten Erfolgs, § 812 I 2 Alt. 2 ------871
6. Die condictio ob iniustam vel turpem causam wegen gesetzes- oder sittenwidrigen

Leistungsempfangs, § 817 S. 1, 819 II------873
II. Die Nichtleistungskondiktion------876

1. Die Eingriffskondiktion------877
2. Die Rückgriffskondiktion als Fall der Drittvermögens-

kondiktion------885
3. Die Drittempfängerkondiktion als Fall der Drittvermögenskondiktion------889
4. Die Verwendungskondiktion------890
5. Die Durchgriffskondiktion------892
6. Die allgemeine Vermögenskondiktion (offene Nichtleistungskondiktion)------897

§ 104 Rechtsfolgen des Bereicherungsanspruchs: Der Gegenstand der Bereicherung------898
I. Herausgabe des Erlangten, §§ 812 11, 818 I ------899
II. Nutzungen, § 818 I ------900
III. Das aufgrund eines Rechts Erlangte, § 818 I ------900



IV. Das als Ersatz für die Zerstörung, Beschädigung oder Entziehung Erlangte,
§818 1------900

V. Wertersatz, wenn der Bereicherte das Erlangte wegen seiner Beschaffenheit oder aus
einem sonstigen Grund nicht oder nicht mehr herausgeben kann, § 818 II------900

VI. Begrenzung des Anspruchs durch Wegfall der Bereicherung, § 818 III------902
1. Die grundsätzliche Wirkungsweise------902
2. Das Problem der Ersparnis------903
3. Das Problem der aufgedrängten Bereicherung------904
4. Die Saldotheorie------904
5. Aufwendungen des Bereicherungsschuldners auf die herauszugebende

Sache------907
VII. Die verschärfte Haftung nach Rechtshängigkeit und bei Kenntnis des Mangels

des rechtlichen Grunds, §§ 818 IV, 819, 820. 292, 987f f ----- 907
§ 105 Fortsetzung: Der Verpflichtete. Die Bereicherungseinrede. Konkurrenzen------909

I. Der Verpflichtete------909
II. Die Bereicherungseinrede, § 821------909
III. Verjährung------910
IV. Konkurrenzen------910

16. Abschnitt. Unerlaubte Handlung (das Deliktsrecht)

§ 106 Übersicht. Der Handlungsbegriff. Verhältnis zu den vertraglichen Ansprüchen,
zur ungerechtfertigten Bereicherung und zum Eigentümer-Besitzer-Verhältnis------912

1. Unterabschnitt: Die Tatbestände der unerlaubten Handlung
I. Die Verletzungshandlung
A. Die Verschuldenshaftung
1. Die allgemeinen Deliktstatbestände
§ 107 Eingriffsdelikte, § 823 I ------921

I. Eingriffe in absolute Rechte-------923
1. Leben------925
2. Körper, Gesundheit------925
3. Freiheit------927
4. Eigentum, insb. Sacheinwirkung, „Fresserfälle“ und Eingriffe in

die Gebrauchsfähigkeit------927
5. Sonstige Rechte------930
6. Keine „sonstigen Rechte“ sind:-931

II. Eingriffe in Rahmenrechte-------932
1. Das Recht am Unternehmen (--- „eingerichteter und ausgeübter Gewerbebetrieb“

--- Wirtschaftliches Persönlichkeitsrecht)------933
2. Das Allgemeine Persönlichkeitsrecht------942

III. Eingriffe durch Verletzung einer Verkehrspflicht (VP)------948
IV. Produzentenhaftung (einschl. Produkthaftungsgesetz)------951

1. Terminologie und Herkunft------951
2. Wirtschaftliche Bedeutung und rechtliche Einordnung------951
3. Hersteller------953
4. Fallgruppen------954
5. Ausreißer------956
6. Sogenannte „weiterfressende Schäden“ ------957



7. Anspruchsberechtigter------957
8. Haftungsmilderungen und -ausschlüsse------958
9. Freizeichnung------958
10. Verjährung--------- 959
11. Beweislast--------- 959
12. Ansprüche neben § 823 I ------960
13. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz (PHG)------960
14. Prüfungsschema------963

§ 108 Schutzgesetzdelikte, § 823 II------963
I. Wesen und Bedeutung der deliktischen Haftung wegen Verletzung

eines Schutzgesetzes------964
II. Der Weg vom Schutzgesetz zur Schadensersatznorm------965
III. Besondere Fragen der Schutzgesetzdelikte------967

§ 109 Sittenwidrige Vermögensschädigungen, § 826------968
I. Bedeutung im Deliktsrecht------968
II. Die Voraussetzungen im Einzelnen------969
III. Fallgruppen--------- 970

2. Die besonderen Deliktstatbestände
§ 110 Kreditgefährdung, Verletzung der Geschlechtsehre, Gebäudehaftung, 

Amtspflichtverletzung------972
I. Kredit- und Erwerbsgefährdung, § 824------972
II. Bestimmung zu sexuellen Handlungen------973
III. Haftung für die von Gebäuden ausgehenden Schäden, §§ 836-838------973
IV. Amtshaftung, § 839; Art.34 GG------973

A. Eigenhaftung und Staatshaftung im hoheitlichen Bereich------974
I. Voraussetzungen der Staatshaftung------975
II. Welche Körperschaft haftet?------978
III. Rückgriff gegen den Beamten------979
IV. Rechtsweg------979
V. Konkurrenzen------979

B. Eigenhaftung und Staatshaftung im nichthoheitlichen Bereich------979
I. Eigenhaftung des Beamten------980
II. Staatshaftung im nichthoheitlichen Bereich------980

3. Haftung für unerlaubte Handlungen anderer
§ 111 Verrichtungsgehilfe, Haftung in Großbetrieben, Haftung für Aufsichtsbedürftige------981

I. Die Haftung für den Verrichtungsgehilfen, § 831------981
1. Allgemeine Bedeutung------981
2. Die Voraussetzungen der Haftung für den Verrichtungsgehilfen------984

II. Haftung der Unternehmer bestimmter Anlagen und Großbetriebe ohne Verschulden
für Aufsichtspersonen, §§ 2, 3 HaftpflG------988

III. Haftung für Aufsichtsbedürftige, § 832------988
§ 112 Mehrere Schädiger------989

B. Die Gefährdungshaftung
§ 113 Tierhalterhaftung, Verkehrshaftpflichtgesetze, Kfz-Haftung, Energiehaftung,

Haftung für Gewässerschäden, Umwelthaftungsgesetz, Arzneimittelhaftung,
Ersatzpflicht aus Zwangsvollstreckung------992
I. Die Tierhalterhaftung------995



II. Die Verkehrshaftpflichtgesetze. Kfz-Haftung------996
III. Die Energiehaftung------998
IV. Haftung für Gewässerschäden------999
V. Umwelthaftungsgesetz------1000
VI. Arzneimittelhaftung und Gentechnikrecht------1001
VII. Ersatzpflicht aus Zwangsvollstreckung------1002

C. Die Billigkeitshaftung 
§114------1002
§ 115 Schaden, Verursachung (Kausalität), Rechtswidrigkeit, Verschulden------1003

I. Überblick------1003
II. Der Schaden------1004
III. Verursachung (Kausalität)------1004
IV. Rechtswidrigkeit------1005
V. Schuld (soweit Verschuldenshaftung besteht)------1005

2. Unterabschnitt
§ 116 Erlaubte, aber zu Schadensersatz oder Entschädigung verpflichtende Eingriffe in 

fremde Rechte------1006

3. Unterabschnitt
§ 117 Die Rechtsfolgen unerlaubter und erlaubter, aber zu Schadensersatz oder 

Entschädigung verpflichtender Handlungen------1008
I. Schadensersatz----- 1009
II. Besonderheiten bei Sachentziehungen und -beschädigungen------1009
III. Besonderheiten bei Personenverletzungen------1010
IV. Ansprüche mittelbar Geschädigter------1010
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